
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Klootschießer- und Boßelverein (KBV) Stollhamm informiert mit diesem „Newsletter“ über Wissenswertes rund 
um den Traditions-Wettkampf, der bei passender Witterung (Kahlfrost) in Stollhamm stattfinden soll. Um möglichst 
viele potentielle Besucher zu erreichen, nehmen wir gerne weitere Adressen in den Verteiler auf.  Auch Fragen und 
Anregungen sind willkommen. An- und Abmeldungen an  rolfblumenberg@gmx.de 
 
 
 
 

Jugend-Standkampf statt Feldkampf  –  Watt gifft Ne e's sagt Tschüss  
 
 
Die letzte Woche im Monat Februar bricht an und die Aussichten auf anhaltenden 
Kahlfrost liegen bei Null. Damit wird es wohl keinen Feldkampf in diesem Winter in 
Stollhamm geben. 
 
Um nun aber den jugendlichen Elitewerfern beider Landesverbände die Möglichkeit zu 
geben, sich im Wettkampf zu messen, wird es am kommenden Sonntag, 1. März auf 
dem Segelflugplatz in Bohlenbergerfeld einen Standwettkampf geben. Dabei zählt dann 
nur die tatsächlich geworfene Weite; einen Trüll - der bei einem Feldkampf das Salz in 
der Suppe ist – gibt es hier nicht. 
 
Gerne würden auch die oldenburger Männer um Hendrik Rüdebusch bei dieser 
Gelegenheit ihre Kräfte mit den Ostfriesen messen, doch die ausgesprochene 
Einladung ist bisher noch nicht auf fruchtbaren Boden gefallen. Wie Hendrik 
Rüdebusch erfahren haben will, bekommen die Ostfriesen wohl keine Mannschaft am 
nächsten Wochenende zusammen. Einzelheiten zum anstehenden Jugend-
Wettbewerb und zur Frage, ob denn auch die Männer gegeneinander antreten, werden 
sicherlich in den nächsten Tagen in den hiesigen Tageszeitungen beantwortet. 
 
Auf jeden Fall erscheint „Watt gifft Nee's“ mit dem heutigen Tage vorerst zum letzten 
Mal. Im nächsten Winter werden sich die Stollhammer um ihren Vorsitzenden Frank 
Göckemeyer wieder rechtzeitig zusammensetzen, um zum vierten und hoffentlich 
letzten Mal die Vorbereitungen für diese Traditionsveranstaltung anzugehen. In der 
Zwischenzeit – und das ist der Wunsch vieler Klootschießerfreunde – sollten die 
Landesverbände die Chance nutzen, die vakanten Ämter der Feldobleute zu besetzen.  
 
„Watt gifft Nee's“ sagt hiermit Danke für die vielen positiven Reaktionen. Wir werden 
uns im nächsten Winter rechtzeitig wiedermelden und hoffen, dass dann im vierten 
Anlauf das große Kräftemessen endlich abgewickelt werden kann. 
           

         Dat gah Jo good !!! 
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